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»Am Rande der gefrorenen Welt«
KIRCHENTELLINSFURT. Die
Gemeindebücherei Kirchentel-
linsfurt lädt für Donnerstag, 2.
Februar, zu einer Lesung mit
der Autorin Nicola Vollkom-
mer. Sie liest um 20 Uhr im Rit-
tersaal des Schlosses aus ihrem
Buch »Am Rande der gefrore-
nen Welt« Die Geschichte von
John Sperry, Bischof der Arktis.

Der junge Marinesoldat lässt al-
les hinter sich, um als Jäger,
Schlittenführer, Pastor und spä-
ter als Bischof der Arktis mit sei-
ner Familie 19 Jahre lang unter
den Inuit nördlich des Polar-
kreises zu leben. John Sperry
war ein Onkel der Autorin, die
nun seine Biografie geschrieben
hat. Der Eintritt ist frei. (a)

Bei Aufprall schwer verletzt
KUSTERDINGEN. Schwer ver-
letzt wurde ein 19-jähriger Au-
tofahrer aus Kusterdingen bei
einem Verkehrsunfall am Sams-
tag gegen 8 Uhr auf der Kreis-
straße zwischen Kusterdingen
und Kirchentellinsfurt. Aus bis-
lang unbekannter Ursache kam
der junge Mann nach rechts von
der Fahrbahn ab und prallte ge-

gen einen Baum. Der alleine im
Fahrzeug befindliche Fahrer
wurde im Fahrzeug einge-
klemmt und musste von der
Freiwilligen Feuerwehr Kuster-
dingen aus dem Fahrzeug he-
rausgeschnitten werden. Er
wurde anschließend zur statio-
nären Behandlung in eine Tü-
binger Klinik eingeliefert. (pd)

»Ilias«-Lesung
TÜBINGEN. »Die ›Ilias‹ von Ho-
mer – eine vergessene Pflicht-
lektüre?« fragt die Hölderlin-Ge-
sellschaft am Mittwoch, 1. Fe-
bruar, um 18.30 Uhr im Hölder-
linturm. Dieter de Lazzer und
Michael Franz lesen dort den
zweiten Teil des Zweiten Ge-
sangs aus dem Epos. Die Reihe
wird mittwochs fortgesetzt. (a)

Weitere Bilder von der Modellbau-Aus-
stellung in Kusterdingen finden Sie in
der Online-Ausgabe des Reutlinger
General-Anzeigers. (a)

www.gea.de

MEHR BILDER ONLINE

AUS DEN GEMEINDEN
KUSTERDINGEN

Baugesuche: Raihingstraße
MÄHRINGEN. Um mehrere Baugesuche
geht es am Mittwoch, 1. Februar, bei der
Sitzung des Kusterdinger Bau- und Um-
weltausschusses. Der Ausschuss tagt um
20 Uhr im Sitzungssaal des Mähringer
Rathauses. Behandelt werden soll auch
das Vorhaben in der Raihingstraße. Die
Eigentümer beantragen den Einbau von
zwei Wohneinheiten in die bestehenden
Scheunen. Dabei muss aber das histori-
sche Erscheinungsbild berücksichtigt
werden. (a)

KIRCHENTELLINSFURT

Baggersee-Gutachten
KIRCHENTELLINSFURT. Das Arten-
schutzgutachten für den Baggersee steht
auf der Tagesordnung des Technischen
Ausschusses am Donnerstag, 2. Februar,
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. Die
Gruppe für ökologische Gutachten Det-
zel & Matthäus soll in einem ersten
Schritt beauftragt werden, eine Bestand-
saaufnahme zu machen. Außerdem be-
schäftigt sich der Ausschuss mit jeder
Menge Baugesuche. (a)

Vorbereitung auf Weltgebetstag
KIRCHENTELLINSFURT. Das ökumeni-
sche Vorbereitungstreffen für den Welt-
gebetstag der Frauen ist am Mittwoch,
1. Februar, um 20 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus. Die Liturgie für den
Weltgebetstag am 2. März wurde dieses
Mal von Frauen aus Malaysia verfasst.
Ihr Thema lautet »Steht auf für Gerech-
tigkeit«. (a)

Kleidersammlung
KIRCHENTELLINSFURT. Die Kleider-
sammlung für Bethel dauert dieses Jahr
vom 2. bis 4. Februar. Zwischen 10 und
18 Uhr können gut erhaltene Kleider und
Schuhe in der Garage neben der Wiese
des evangelischen Gemeindehauses ab-
gestellt werden. Kleidersäcke gibt es in
der Kirche oder auf dem Pfarramt. (a)

TÜBINGEN

»Wir Boni« spielen Vian
TÜBINGEN. Das Stück »Wir Reichsgrün-
der oder das Schnmürz« von Boris Vian
hat am Dienstag, 31. Januar, im Brecht-
bautheater, Wilhelmstraße 50, Premiere.
Es spielt Wir Boni, die Theatergruppe
des Rhetorikseminars. Weitere Auffüh-
rungen sind am 1., 2., und 3. Februar, je-
weils um 20 Uhr. Im Stück nimmt sich
Vian als Anspielung auf den Kolonial-
krieg dem Thema Verdrängung an. (a)

Prima-Vista-Singen
mit dem »Gölz«

TÜBINGEN. Zur Erinnerung an den Kir-
chenmusiker und NS-Gegner Richard
Gölz erklingen beim Gottesdienst am
Sonntag, 5. Februar, um 9.30 Uhr in der
Tübinger Stiftskirche einige Chorsätze
aus dem von ihm geschaffenen Chorge-
sangbuch. Gölz, der auch im Wankhei-
mer Pfarramt tätig war, wurde am 5. Fe-
bruar vor 125 Jahren geboren. Zur Vor-
bereitung auf den Gottesdienst lädt Kan-
tor Ingo Bredenbach für heute, Montag,
und Mittwoch, 1. Februar, jeweils von 19
bis 20 Uhr zu einem »Extra-Prima-Vista-
Singen« auf die Orgelempore. Hier wird
aus dem berühmten Chorbuch Musik
aus Renaissance und Frühbarock gesun-
gen. Diese offene Form des Chorsingens
wendet sich sowohl an Chorsänger, als
auch an alle, die einfach gerne mal wie-
der singen möchten. (a)

 Ein Tieflader der Spaß macht: Dorothee Krensel lässt sich auf Papas Fahrzeug Marke Eigenbau durch die Modellbau-Ausstellung fahren. FOTO: SCHREIER

Modellbau – Mit Ausstellung und Flugshow begeisterte der MFC Kusterdingen zwei Tage lang Hobbybastler und Fans

Jungenträume – auch für Mädchen
VON MARTIN SCHREIER

KUSTERDINGEN. Für die Kleinen ist es
das Größte. Die Turn- und Festhalle Kus-
terdingen ist gefüllt mit Jungenträumen.
Flug-, Auto- und Schiffsmodelle stehen
auf langen Tischreihen. Einige hängen
auch von der Decke herab. Kleiner Wer-
mutstropfen: Gucken erlaubt, Anfassen
verboten. Damit das nicht so schwer
fällt, steht auch ein Flugsimulator bereit.
Da kann geflogen und abgestürzt wer-
den, ohne Schaden anzurichten.

Die Besucher der Modellbauausstel-
lung des Modellflugclubs (MFC) Kuster-
dingen sind in erster Linie Männer und
Jungs, aber auch Familien mit Kindern.
Desirée Kemény ist mit ihrem Mann An-
ton und dem Nachwuchs, Ina (4) und
Carla (21 Monate) aus Pfullingen gekom-
men. Sie selbst hat mit Modellflugzeugen
nichts am Hut. »Einer muss ja auf die
Kinder aufpassen«, sagt sie und lacht.
»Aber die beiden Kleinen sind total be-
geistert.«

Eines der sonst wenig vertretenen
Mädchen ist am Samstag Dorothee Kren-

sel. Interessiert sie sich für Modellbau?
»Ich begleite meinen Vater und helfe ihm
beim Aufbau«, sagt die Schülerin aus Go-
maringen. »Aber letztes Jahr habe ich
mit ihm zusammen einen Buggy gebas-
telt.« Im Kreis ihrer Freundinnen sei sie
aber so ziemlich die Einzige, die sich
auch für so etwas interessiert.

Hubschrauber unter der Decke

Ihr Vater, Uli Krensel, ist mit schwe-
rem Gerät vor Ort. Das ferngesteuerte
Modell eines Tiefladers, ein Eigenbau, ist
so stabil und leistungsstark, dass er bis
zu 200 Kilogramm transportieren kann.
Zum Beweis fährt Krensel seine Tochter
durch die Ausstellungsgänge spazieren
und stellt sich gleich noch mit aufs Fahr-
zeug. Die verwendete Technik ist nicht
aus der Massenproduktion. Das Lenk-
Servo sei vom gleichen Typ, der auch in
militärischen Drohnen zum Einsatz kom-
me, sagt der Hobbybastler.

Ein weiterer Hingucker der Ausstel-
lung ist die Flugshow auf der Bühne.
Hinter einem Sicherheitsnetz ziehen

Leichtflugzeuge und Hubschrauber ihre
Kreise. Die Steuerung auf engem Raum
verlangt von den Fahrzeuglenkern eine
ordentliche Portion Geschicklichkeit. Mit
dem Rumpf eines echten Segelflugzeugs
will die AKA Flieg aus Tübingen auf sich
aufmerksam machen und Mitglieder
werben. Dem ehemals rein universitären
Segelflieger-Club kann mittlerweile jeder
beitreten, sagt AKA-Flieg-Mitglied, Maxi-
milian Geiger.

»Wir machen die Ausstellung alle
zwei Jahre und bestimmt schon zum
zwanzigsten Mal«, sagt Vorstandsmit-
glied Dieter Rühle. Weil der MFC Kuster-
dingen großen Wert auf Vielfalt legt, lädt
er immer wieder auch befreundete Verei-
ne und Modellbauer ein, eigene Modelle
mitzubringen. Deswegen sei auch annä-
hernd jede Modellkategorie vertreten,
die der Markt bietet – ob Kunststoff oder
Holz. Bei den Antrieben ist von Elektro-
und Verbrennungsmotor bis zum Düsen-
antrieb alles vertreten.

»Im Modellbau hat sich viel bewegt«,
sagt Rühle. »Inzwischen kommen wun-
derschöne Billigflieger aus China zu Prei-

sen, die unschlagbar sind.« Doch die
Ware aus Fernost sei nicht jedermanns
Sache. Manche Modellbauer ziehen es
vor, Segler nach alten Plänen in mehre-
ren Hundert Stunden aus Holz nachzu-
bauen.

Der MFC Kusterdingen hat rund vier-
zig aktive Mitglieder. Der Älteste ist 77
Jahre. Aber auch für die Jungen enga-
giert sich der Verein. Neben dem alljähr-
lichen Ferienprogramm gibt es montags
ab 17 Uhr das Jugendfliegen. »Da kom-
men zwar auch Ältere. Aber die Jungen
haben dann Vorrang.« Geflogen wird auf
dem Modellflugplatz alles außer Flugge-
räten mit Düsenantrieb. »Die fliegen über
300 Kilometer pro Stunde. Das ist fast
eine Waffe«, so Rühle. (GEA)

KIRCHENTELLINSFURT. Im Alter von
25 scheut man sich nicht vor heißen Ei-
sen. Das dachte sich wohl auch der Ge-
werbeverein Kirchentellinsfurt. Gastred-
nerin beim Neujahrsempfang im Jubilä-
umsjahr war Annette Widmann-Mauz,
die im voll besetzten Rittersaal über
»Vertrauen – Basis für Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft« sprach.

Nach der Begrüßung durch den Vor-
sitzenden des Bunds der Selbstständi-
gen, Marc Wolf, und einem Grußwort
von Bürgermeister Bernhard Knauss ließ
die CDU-Bundestagsabgeordnete und
parlamentarische Staatssekretärin im Ge-
sundheitsministerium die Gäste dann al-
lerdings eine halbe Stunde warten, bis
sie sich dem Thema näherte, auf das vie-
le gewartet hatten: der Vertrauensverlust
in die Politik allgemein und speziell in
den Bundespräsidenten.

Der Name Wulff fiel nicht, dennoch
war klar, wen die Referentin im Sinn hat-
te, als sie von Vorbildfunktion und »ho-
hen moralischen Erwartungen« sprach

und von Verhaltensweisen, die »juris-
tisch belanglos, aber für die Wahrneh-
mung verheerend sind«. Sie forderte
Courage, um Fehler einzugestehen, und
eine neue Fehlerkultur in der Politik, um
»aus dem eigenen Scheitern zu lernen«.

Zuvor hatte sie in mit Bezug auf Sene-
cas »Zwei Dinge verleihen der Seele am

meisten Kraft: Vertrauen auf die Wahr-
heit und Vertrauen auf sich selbst« in ei-
nem Parforce-Ritt durch die Wirtschafts-
und Finanzpolitik Gründe aufgezählt,
warum Vertrauen in Politik, Ökonomie
und Gesellschaft weiter gerechtfertigt
sind: niedrige Arbeitslosigkeit, sinkende
Neuverschuldung und die Chancen auf

sinkende Sozialversicherungsbeiträge.
Sie erläuterte auch, warum es sich trotz
Vertrauenskrise gerade für Deutschland
lohne, am Euro festzuhalten. »Wir blie-
ben von einer Aufwertung und der Ver-
teuerung der Exportgüter verschont.«

Zügel für den Markt

Deutlich sprach sich Widmann-Mauz
für die Soziale Marktwirtschaft und ein
Ende des ungezügelten Markts aus.
»Staatliche Deregulierungen haben in
eine gefährliche Sackgasse geführt«, sag-
te sie. Die CDU-Parlamentarierin zeigte
sich auch als Anhängerin einer Finanz-
transaktionssteuer. Es sei nicht einzuse-
hen, warum jedes Geschäft mit Mehr-
wertsteuer belegt werde, nur Finanz-
transaktionen nicht.

Nach dem Vortrag leitete das Böblin-
ger Duo Jaqueline Kleih (Gesang) und
Leopold Hartsch (Flügel) mit anspruchs-
voller Lounge-Musik zum gemütlichen
Zusammenstehen über. (sel)

Empfang – Beim Gewerbeverein Kirchentellinsfurt sprach Annette Widmann-Mauz über Kraft durch Zuversicht

Plädoyer für Vertrauen in die Politik

Annette Widmann-Mauz im Gespräch mit Marc Wolf, dem Vorsitzenden des Gewerbevereins
Kirchentellinsfurt (links) und Bürgermeister Bernhard Knauss. GEA-FOTO: SEL

»Keine Sorge, es gibt eine
Grenze von 10 Euro, und
die haben wir nicht
überschritten«

Marc Wolf, Vorsitzender des Gewerbe-
vereins Kirchentellinsfurt zu Annette

Widmann-Mauz, nachdem diese scherz-
haft Bedenken geäußert hatte, Blumen

und Geschenkkörbchen anzunehmen

DAS ZITAT


